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5.4 Einstellung Feder-Stahllamellen 

Die Stahllamellen sollten nicht seitlich über die Steinkontur hervorstehen, da sie sonst beim Ablegevorgang die 
bereits verlegten Steine erfassen und diese ins Planum drücken können.  
Je nach Länge des Paketes seitlich überstehende Lamellen abnehmen oder durch 1,5-Fache Lamellen oder 
Halblamellen ersetzen. 

Für bestimmte Steinsysteme kann es vorteilhaft oder gar notwendig sein (z.B. Sechsecksteine), spezielle Lamellen 
einzusetzen. Hierzu ggf. Hersteller der Verlegezange kontaktieren. 

 

Bei der Montage der Befestigungsschrauben für die 
Lamellen darauf achten, dass die Anordnung der drei 
Tellerfedern der Darstellung entspricht (Bild B) 

 

Bild A 

   

Bild B 

Die selbstsichernden Muttern straff anziehen und wieder ½ Umdrehung lösen, um den Lamellen über die 
Tellerfedern Anfangsflexibilität zu geben und dadurch schonendes und sicheres Greifen zu ermöglichen 

 

  

Stahllamellen 

Stahllamellen 
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5.4.1 Veränderung der Backenbreite 

 

Zum optimalen Greifen der Steinlagen, besteht die 
Möglichkeit die Backenbreite entsprechend zu verändern. 

Grund: da oftmals die jeweils außen liegenden Feder-
Stahllamellen (Bild 21.1) beim Greifvorgang an der 
Steinlage außen etwas überstehen und somit das 
Anlegen an eine bereits verlegte Steinlage eventuell 
erschweren. 

Hierzu werden je nach Situation jeweils die beiden 
äußeren Feder-Stahllamellen (an der Planum und sowohl 
an der Maschinenseite der Hauptspannweite) durch die 
entsprechenden Zubehör Feder-Stahllamellen ersetzt 
(Bild 21.2). 

 

C Federstahl-Lamellen zur Verbreiterung der 
Backenbreite an der Hauptspannung (34010100) 

 

 

D Federstahl-Lamellen zur Reduzierung der 
Backenbreite an der Hauptspannung (34010016) 

 

5.5 Längeneinstellung der Abdrückschiene 

 

 

 

 

Bild 9 

Ab einer Steinlagenbreite über 1000 mm sollte die 
einstellbare Abdrückschiene (max. 1200 mm) 
ausgefahren werden. 

Federstecker herausziehen () u. gleichzeitig etwas 
verdrehen (). Dann Federstecker  ()  wieder los 
lassen, bis dieser wieder einrastet. 

Abdrückschiene entsprechend verschieben (), 
Federstecker ()  etwas herausziehen u. gleichzeitig 
etwas verdrehen bis er wieder in Bohrung einrastet. 

Die Länge der Abdrückschiene so einstellen, dass die 
Schiene auf keiner Seite über die Steinkontur 
hinaussteht, dort mit den Federbolzen wieder verriegeln. 
Die Abdrückschiene sollte ca. 2 cm von der 
Steinaußenkontur auf jeder Seite zurückstehen. 

 

  

Bild 21.1 

Bild 21.2 

 

 

 
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5.6 Einstellung Seitenspannung 

5.6.1 Backenlängeneinstellung Seitenspannung 

 

Bild 10 

 

 

Pakettiefe abmessen 

Im Lieferumfang enthaltene Halfeneisen (Standardlänge 850) 
ggf. auf Pakettiefenmaß abzüglich ca. 50 mm durch absägen 
oder abtrennen kürzen bzw. entsprechende Halfeneisen vom 
Verlegezangenhersteller beschaffen. 
Falls die Halfeneisen gekürzt werden müssen, muss dies immer 
auf beiden Seiten geschehen (niemals einseitig kürzen), da 
diese sonst nicht mehr zentrisch an den 
Seitenspannungsträgern befestigt werden können. 

Wie abgebildet an der Seitenspannung  befestigen, Schrauben 
jedoch nicht ganz festziehen. Position der Halfeneisen muss 
vorerst exakt eingestellt werden, erst danach erfolgt das feste 
Anziehen der Befestigungsschrauben 

5.6.2 Greiftiefeneinstellung Seitenspannung 

 

Bild 11 

 

Bild 12 
 

Bild 13 

bei Steindicke 6 cm 
Greiftiefeneinstellung in Stellung 1 
montieren. 

bei Steindicke 8 cm 
Greiftiefeneinstellung in Stellung 2 
montieren. 

bei Steindicke 10 cm 
Greiftiefeneinstellung in Stellung 3 
montieren. 

  



Einstellungen 

 
 

51400036 29 / 47 DE 
 
 

 

5.7 Einstellung der Seitenspannung 

Die Einstellung der Seitenspannung erfolgt durch 
Verstellung der Einstellschraube (auf beiden Seiten an 
der Seitenspannung) (siehe ) 

Zum Einstellen der Einstellschraube muss zuvor die 
Drehsicherung nach oben geklappt werden. 

 

Bild 14 

 

 

Bild 15 

 

Seitenspannung auf Steinlagenbreite mit Steckschlüssel 
nach Skalenaufkleber auf beiden Seiten des Gerätes auf 
gleichen Wert einstellen (siehe Bild 16 und Bild 17). 

Drehsicherung wieder schließen um Einstellschraube 
gegen Verdrehung zu sichern (siehe Bild 15). 

 

= Vergrößerung der Seitenspannung 

 

= Verlkleinerung der Seitenspannung 

 

 

Bild 16 

 

 

Bild 17 
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Höhe der Seitenspannung auf Mitte der Steinlage 
einstellen. Seitenspannung öffnen. 

Mutter und Schrauben der Seitenspannung entfernen 
(). Dabei Seitenspannung festhalten, damit diese nicht 
nach unten fällt. 

Verletzungsgefahr der Hände! 

Seitenspannung auf entsprechende Position einstellen 
(). 
Beide Schrauben wieder einstecken und mit Muttern 
sichern. 
Seitenspannung schließen und kontrollieren ob sich 
Seitenspannung ca. auf Mitte der Steinlage befindet.  

 

Bild 18 

 

Bild 19 

 

Greifweiteneinstellung 
Seitenspannung 
(mit Verschieben der Steinlage zum 
Läuferverband) 

 

Die HVZ-UNI-II ist mittels der kraftvollen Seitenspannung in der Lage, 
unverzahnte Pflastersteinlagen, welche in Kreuzfuge paketiert sind, in den 
Läuferverband zu verschieben.  
Dazu werden sogenannte Positionieradapter (Sonderzubehör) an den 
Halfeneisen der Seitenspannung befestigt. Es sind insgesamt so viele 
Positionieradapter nötig, wie sich Steinreihen in Richtung 
Hauptspannrichtung befinden (z.B. 7 Stück im abgebildeten Beispiel der 
Steinlage, bzw. 5 Stück im abgebildeten Beispiel des Adapters). 

 

Bild 20 

 

Bild 21 

 

  

Hauptspannungsrichtung 
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5.8 Einstellung Positionieradapter 

 

 

Die überstehende Länge der Positionieradapter zwischen Halfeneisen und 
Schraubenkopf (Vorsprungsmaß) beim abgebildeten Beispiel beträgt bei 
Halbsteinverband 20 cm dividiert durch 2 = 10 cm. 

Für das abgebildete Beispiel werden in das Halfeneisen der 
Seitenspannung rechts Positionieradapter für die Steinreihe 1, 3, 5 und 7 
montiert und in etwa an der zu erwartenden Stelle positioniert. An der 
Seitenspannung links erfolgt die Montage der Positionieradapter für die 
Steinreihen 2,4 und 6. 

Hauptspannung, welche bereits eingestellt ist, hydraulisch ganz öffnen, 
HVZ-UNI-II über das Steinpaket anheben, damit diese frei hängt. 

Seitenspannung ganz schließen. 

Grobeinstellung über Einstellschraube (Bild) beide Seitenspannungsteile 
so einstellen, dass das vorher festgestellte Paketbreitenmaß + halbe 
Steinlänge im Beispiel 5 x 20 +10 = 110 cm, auf der Skala hinter dem 
senkrechten Übergangsblech liegt . 

Maß zwischen den beiden Halfeneisen messen, Feineinstellung über die 
Einstellschraube PO so vornehmen, dass das gemessene Maß 
ca. 3 bis 4 mm größer ist als das Paketbreitenmaß. (Dadurch wird 
sichergestellt, dass die einzelnen Pflastersteine auch nach der Ablage im 
Planum in Seitenspannrichtung nicht knirsch sondern normgerecht mit 
einem Fugenabstand von 3 – 4 mm liegen. Hierzu ist erforderlich, dass die 
einzelnen Pflastersteine angeformte Abstandshilfen mit min 2,5 mm Dicke 
aufweisen.) 

Seitenspannung ganz öffnen. 
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5.9 Erster Greifversuch 

 

Die Hauptspannung darf erst geschlossen (zugefahren) werden, wenn die Seitenspannung geöffnet 
(oben) ist. 

Da es sonst zu Beschädigungen an den Hauptspannbacken, sowie an der Seitenspannung kommen 
kann!!! 

Verlegezange HVZ-UNI-II mit ganz geöffneter Haupt- und Seitenspannung auf die Steinlage auflegen, dabei darauf 
achten, dass die Stahllamellen der anlegeseitigen Hauptspannbacke die zu greifende Steinlage berühren. 

Seitenspannung  langsam schließen bis die Halfeneisen bzw. die Köpfe der Positionieradapter noch ca. 1 cm von 
der Steinlage entfernt sind. Die Position der Halfeneisen durch Verschieben in der Kulisse so einstellen, dass diese 
gegenüber der Steinlage in etwa mittig ausgerichtet sind 

Die Befestigungsschrauben der Halfeneisen festziehen. Dazu muss die Seitenspannung wieder ganz geöffnet 
werden, um Zugang zur Innensechskantschraube im Halfeneisen zu bekommen. 

Bei angebauten Positionieradaptern Seitenspannung wieder so weit schließen, dass Köpfe der Positionieradapter 
noch ca. 1 cm von der Steinlage entfernt sind. 

Nun die Positionieradapter so ausrichten, dass die Köpfe ca. 1 cm vor der Steinmitte, in Richtung auf die 
planumseitige Hauptspannbacke hin, auf die Steinseitenflächen treffen. (Dadurch wird im späteren Verlegebetrieb, 
wo es vorkommen kann, dass bei der Positionierung der HVZ-UNI-II auf der Verlegeeinheit die Stahllamellen der 
anlegeseitigen Hauptspannbacke nicht immer, wie vorgegeben, die Steine berühren, sichergestellt, dass die 
Positionieradapter zumindest in etwa mittig auf die zu verschiebenden Steinreihen treffen.) 
An dieser Position die Positionieradapter durch festes Anziehen der Schrauben fixieren. Dabei unbedingt darauf 
achten, dass die Vorsprungmaße (Maß zwischen seitlicher Anlagefläche des Halfeneisens und Kopf des 
Positionieradapters alle exakt gleich sind und dem gewünschten Verschiebemaß (im Beispiel 10 cm) entsprechen. 
Bei Steinen, welche in Richtung der Hauptspannung größer als ca. 16 cm sind, gegebenenfalls pro Stein 2 
Positionsadapter (Sonderzubehör) einsetzen, damit sich die Steine beim Verschiebevorgang nicht verkanten. 

 

Ohne Verschieben zum Läuferverband: Mit Verschieben zum Läuferverband: 

Seitenspannung ganz schließen. Die einzelnen Steine 
werden aufgrund der vorher vorgenommenen Einstellung 
von der Seitenspannung nicht vollkommen 
gegeneinandergepresst, um nach dem Ablegevorgang 
mit einer normgerechten Fuge zu liegen. Trotzdem wird 
sichergestellt, dass sich die Verlegezange HVZ-UNI-II 
beim Außermittigen aufsetzen auf die Steinlage beim 
Schließen der Seitenspannung  selbstständig auf der 
Steinlage zentriert. 

Um zu vermeiden, dass der Verschiebevorgang durch 
aufeinandertreffende Ecken der zu verschiebenden 
Steine behindert wird, müssen die Steinreihen durch 
Schließen der Hauptspannung zuerst ausgerichtet 
werden: 

Hauptspannung schließen, damit die Steinreihen 
ausrichten. 

Hauptspannung geringfügig öffnen, damit zwischen den 
Stahllamellen der beiden Hauptspannbacken und der 
Steinlage ca. 1 cm Abstand entsteht. 

Durch kurzes Schließen der Hauptspannung den ADV-
Zylinder wieder ausfahren. 

Seitenspannung ganz schließen. Die einzelnen 
Steinreihen werden nun über die Positionieradapter 
gegeneinander in den Läuferverband verschoben. Die 
einzelnen Steine werden aufgrund der vorher 
vorgenommenen Einstellung von der Seitenspannung  
nicht vollkommen gegeneinandergepresst, um nach dem 
Ablegevorgang mit einer normgerechten Fuge zu liegen. 
Trotzdem wird sichergestellt, dass sich die Verlegezange 
HVZ-UNI-II beim Außermittigen aufsetzen auf die 
Steinlage beim Schließen der Seitenspannung  
selbstständig auf der Steinlage zentriert. 
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Hauptspannung ganz schließen. Sicherstellen, dass noch min. ca. 30 mm Zylinderhub des Hauptspannzylinders zur 
Verfügung stehen, um auch bei im Rahmen der Toleranzen geringfügig kleineren Steinlagen noch genügend 
Klammerdruck auf die Steinlage ausüben zu können. 

TIPP: Bei schlechter, labiler Paketierung, meist verursacht durch schlechte Paletten, kann es bei der 
Verschiebung der Steinreihen direkt auf dem Paket dazu kommen, dass an den Seiten einzelne Steine 
aufgrund der fehlenden Unterlage abkippen oder herunterfallen. In diesem Fall die Steinlage ohne 
Verschiebung abgreifen, auf dem Boden oder auf einer geeigneten Unterlage, z.B. Schaltafel ablegen 
und dort die Verschiebung vornehmen. 

Bei Bedarf, z.B. bei druckempfindlichen Steinen wie Rasengittersteine den hydraulischen Spanndruck durch 
Verstellung des Druckbegrenzungsventils  (Herausdrehen der Stellschraube gegen den Uhrzeigersinn) auf ca. 80 
bar, abzulesen auf dem Manometer, vermindern. 

Seitenspannung  ganz öffnen. 

TIPP: Im späteren Verlegebetrieb bei schlechter greiftechnischer Qualität der Steinlagen (Steinlage tendiert 
zum Durchbrechen oder einzelne Steine seitlich tendieren zum Herausfallen), die Seitenspannung  bis 
zum Verlegeort geschlossen lassen und erst kurz vor dem Anlegen an die bereits verlegten Steine 
öffnen. 

Verlegezange HVZ-UNI-II langsam anheben. 
Sollte sich die Steinlage beim Anheben nach unten vor dem kompletten Abheben stark durchbiegen, Greifversuch 
abbrechen. 

Aufgrund der greiftechnischen Qualität der Steine ist die Einstellung einer größeren Greiftiefe  erforderlich. 

Die Greiftiefe Schritt für Schritt erhöhen, bis ein sicheres Greifen der Steinlage möglich ist. 
(Bei Bedarf „Ermittlung der greiftechnischen Qualität“ (siehe entsprechendes Kapitel) durch „Turmbau“ durchführen 
und Rücksprache mit dem Steinhersteller und dem Lieferanten der Verlegezange nehmen.) 

Durch ruckartiges Anheben und Absenken der Verlegezange HVZ-UNI-II spätere Belastungen beim Verfahren der 
gegriffenen Steinlage mit dem Trägergerät simulieren und beim Herausfallen der Steine bei dieser Simulation die 
Greiftiefe erneut vergrößern. 
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5.10 Höheneinstellung der Abstützrollen 

Mit der gegriffenen Steinlage zur Verlegestelle fahren und die Verlegeeinheit an der vorgesehenen Stelle an die 
bereits verlegten Steine anlegen. 

Die Höheneinstellung der Absetzrollen so vornehmen, dass bei ganz abgesenkter HVZ-UNI-II die Unterkante der 
Stahllamellen ca. 5 mm über der Oberfläche der verlegten Steine sind. 
 

 

TIPP: Bei Verlegung von Rasenfugensteinen mit großen, verdeckten Abstandshaltern (Verursachen 
Verminderung der Greifsicherheit), kann die Höheneinstellung der Abstützrollen auch so vorgenommen 
werden, dass sich die Unterkante der Stahllamellen unterhalb der Oberfläche der verlegten Steine 
befindet. Dadurch kann die Greiftiefeneinstellung planumseitig H tiefer vorgenommen werden, was zu 
einer Erhöhung der Greifsicherheit führt. 
Es ist jedoch darauf zu achten, dass die Stahllamellen bei dem Anlegen nie zwischen die Steine 
einklemmen und so ein fugenloses Anlegen unmöglich machen. 

 

5.11 Anmerkungen zur automatischen Funktion der ADV 

Die patentierte Abdrückvorrichtung ADV vermeidet ein verkanten der Steine und damit ein unkontrolliertes 
Auseinanderdriften der Steine beim Ablegevorgang. 

Die Betätigung der Abdrückvorrichtung ist entsprechend der Bedürfnisse vollautomatisch in den Hydraulikkreis der 
Hauptspannung integriert. 

Beim Betätigen des Steuerhebels in Position „Hauptspannung schließen“ wird automatisch zuerst der 
Hydraulikzylinder der Abdrückvorrichtung ADV ausgefahren, die HVZ-UNI-II ist somit bereit, auf eine zu verlegende 
Steinlage aufgesetzt zu werden. 

Beim Betätigen des Steuerhebels in Position „Hauptspannung öffnen“ wird zuerst der Hydraulikzylinder der 
Abdrückvorrichtung ADV eingefahren und damit Druck von oben auf die erste Steinreihe entlang der Anlegekante 
aufgebracht. 
Erst wenn der Zylinder der ADV ganz ausgefahren ist, öffnet sich die Hauptspannung, die Steinlage wird freigegeben 
und gleichzeitig aufs Planum gedrückt. 

 
  

Absetzrollen 
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6 Bedienung 

 

 

Niemals (mit und ohne Steinlage) bei geschlossener Nebenspannung die Hauptspannung 
schließen.  
Da ansonsten die Gefahr besteht, dass die Hauptspannbacken gegen die Halfeneisen (der 
Nebenspannung) drücken und dadurch die Greifwangen der Hauptspannung 
verbogen/beschädigt werden können. 

 

 

Wird der Auslegerarm des Trägergerätes (Baggers) mit gegriffener Steinlage zu weit nach außen 
bewegt, besteht Kippgefahr des Trägergerätes (Baggers) - bedingt durch das Eigengewicht der 
Verlegezange und das Gewicht der Steinlage. Daher Kippstabilität des Trägergerätes (Baggers) 
beachten. 

 

6.1 Allgemeines 

 

Wird der Auslegerarm des Trägergerätes (Baggers) mit gegriffener Steinlage zu weit nach außen 
bewegt, besteht Kippgefahr des Trägergerätes (Baggers) - bedingt durch das Eigengewicht der 
Verlegezange und das Gewicht der Steinlage. Daher Kippstabilität des Trägergerätes (Baggers) 
beachten. 

Achtung! 

Funktions- und Sichtprüfung vor jedem Einsatz 
durchführen! 

Einstellung der hydraulischen Verlegezange HVZ-UNI-II 
wie in Kapitel „Hydraulischer Anbau“ beschrieben. 

Für den Verlegebetrieb ist es unerheblich, ob die HVZ-
UNI-II an einem Bagger, Radlader oder dergleichen 
angebaut oder in Verbindung mit einer Probst 
Verlegemaschine VM 203, VM-301, oder VM-204 
eingesetzt wird. 

Niemals ohne Steinlage bei geschlossener Seitenspannung  die Hauptspannung schließen, da es sonst dazu 
kommen kann, dass die Hauptspannbacken gegen die Halfeneisen drücken und dadurch die Greifwangen der 
Hauptspannung verbogen werden. 

Bei sorgsamem Umgang kann die HVZ-UNI-II auch dazu benutzt werden, leere Paletten aus dem Weg zu räumen 
und zum späteren rationellen Abtransport aufzustapeln. Dabei muss jedoch strengstens darauf geachtet werden, 
dass die Paletten nicht mit dem vollen Klammerdruck der Hauptspannung gegriffen werden. 
Beim Greifen mit dem vollen Klammerdruck werden zum einen meist die Paletten beschädigt und zum anderen 
können aufgrund des extrem hohen Klammerdruckes auf einzelne Stahllamellen, oder die gesamte 
Hauptgreiferwange verbogen werden. 
In solchen Fällen die Hauptspannung immer nur soweit schließen, dass Paletten gerade noch halten! 

Bei Einsatz an Bagger, Radlader oder dergleichen: 
Machen Sie sich mit den Bedienelementen des Trägergerätes für die beiden Steuerkreise für Hauptspannung und 
Seitenspannung  vertraut. Prägen Sie sich insbesondere ein, welche Hebelfunktion ein Öffnen der Hauptspannung 
bewirkt, damit Sie nicht aus Versehen diese Funktion bei angehobener HVZ-UNI-II mit gegriffener Steinlage 
betätigen und so die Steinlage aus der Klammer herausfallen lassen. 
Unfallgefahr! 
Betätigen Sie die Steuerhebel langsam und bedächtig, möglichst im Standgas des Trägergerätes, da insbesondere 
bei großen Baggern sonst die hohen Ölströme Fehlfunktionen oder gar Beschädigungen der Verlegezange HVZ-
UNI-II hervorrufen können. 
Stellen Sie sicher, dass die Hydraulikdrücke nicht über den in Kapitel „Bestimmungsgemäßer Einsatz“ angegebenen 
Werten liegen. 

Bei Einsatz an Verlegemaschine (z.B. VM 301): 
Machen Sie sich mit der Betätigung, welche über den rechts vom Fahrersitz angebrachten Steuerhebel erfolgt, 
vertraut. Prägen Sie sich ein, dass insbesondere die Betätigung des Kreuzsteuerhebels nach vorne, die 
Hauptspannung öffnet, damit Sie nicht aus Versehen diese Funktion bei angehobener HVZ-UNI-II mit gegriffener 
Steinlage betätigen und so die Steinlage aus der Klammer herausfallen lassen. 
Unfallgefahr! 

Bei Wahl der Funktion „Automatik“ der Verlegemaschine werden die einzelnen Betätigungsschritte der Arbeitszyklen 
der HVZ-UNI-II automatisch nacheinander aktiviert. (Siehe hierzu Bedienungsanleitung der Verlegemaschine). 
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6.2 Hinweise zur normgerechten Verlegung von Betonpflastersteinen 

Es wird davon ausgegangen, dass die zur Verlegung kommenden Betonstein- Verlegeinheiten einen 
normgerechten, gleichförmigen Verlegemuster erlauben. 

Es wird davon ausgegangen, dass die zur Verlegung kommenden Betonpflastersteine mit sogenannten 
Abstandshilfen mit mindestens 2,5 mm Dicke versehen sind. 

Durch den Einbau der Technologie der Abdrückvorrichtung ADV sind die optimalen Voraussetzungen gegeben, dass 
sich die Einzelsteine beim Ablegevorgang nicht verkanten und dass sich zwischen den Einzelsteinen in Greifrichtung 
beim Ablegevorgang durch das Abstützen an den Oberkanten der Steine ein zusätzlicher geringfügiger 
Fugenabstand einstellt. 
Nach dem Ablegevorgang dürfen diese zusätzlichen, geringen Fugenabstände auf keinen Fall durch 
zusammenklopfen mit dem Gummihammer von der Planumseite her beseitigt werden. 
Nach dem Ablegevorgang müssen die Steine der frisch verlegten Steinlage, am besten nur mit den Schuhen des 
Ausrichters, geringfügig zum Planum hin auseinandergetrieben werden. 
Nur so lässt sich eine normgerechte Fuge in der Größe 3 bis 5 mm erzielen! 
Ist vor dem Beginn einer maschinellen Verlegung Handverlegung erforderlich, müssen bei der Handverlegung die 
Rastermaße der Verlegeeinheit eingehalten werden. 

OHNE ADV MIT ADV 

 

 

 

 

Durch die Einstellung der Greifweite der Seitenspannung  wird sichergestellt, dass die Einzelsteine in Greifrichtung 
der Seitenspannung  nicht knirsch aneinandergepresst liegen, sondern einen geringen, zusätzlichen Fugenabstand 
in Richtung der Seitenspannung  aufweisen. 
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6.3 Ablauf des Verlege-Zyklus 

Grundsätzlich muss der Fahrer des Trägerfahrzeuges zu jeder Zeit den gesamten Arbeitsbereich des 
Trägergerätes und Anbaugerätes im Sichtfeld haben und sicherstellen, dass sich weder Personen noch 
Gegenstände im Gefahrenbereich befinden. 

Anheben der HVZ-UNI-II mittels des Trägergerätes, bis die Zange frei hängt. 

Öffnen der Hauptspannung und der Seitenspannung  der HVZ-UNI-II. 
Dabei immer darauf achten, dass niemand im Gefahrenbereich, insbesondere nicht im Schwenkbereich der 
Seitenspannungsbacken steht und gefährdet oder gar verletzt werden könnte. 
Unfallgefahr! 

Aufgrund der Einstellung der Position der beiden Anstellketten, wird sichergestellt, dass die anlegeseitige 
Hauptspannbacke tiefer hängt als die planumseitige Hauptspannbacke. 

Kurzzeitiges Schließen der Hauptspannung (ca. 1 sec). Dadurch wird der hydraulische Zylinder der 
Abdrückvorrichtung ADV ausgefahren und die Abdrückschiene angehoben. 

Bedienung ohne hydraulischen Drehkopf: Bedienung mit hydraulischem Drehkopf: 

Falls die HVZ-UNI-II am Trägerfahrzeug nicht mittels 
einem hydraulischen Drehkopf verbunden ist, kann durch 
diesen Schräghang die Zange durch Heranführen an die 
aufzunehmende Steinlage bis zur Anlage der 
Stahllamellen des anlegeseitigen Hauptspannbackens an 
der Seitenfläche der aufzunehmenden Steinlage die 
Zange an der aufzunehmenden Steinlage auch ohne 
hydraulischen Drehkopf oder zusätzliche 
Bedienungsperson ausgerichtet werden. 
Nach Ausrichtung erfolgt ein zentrisches Absenken der 
HVZ-UNI-II auf die zu verlegende Steinlage in der Form, 
dass die Stahllamellen der anlegeseitigen 
Hauptspannbacke die Steinseitenflächen auch nach der 
vollkommenen Absenkung noch berühren 
beziehungsweise max. ca. 2 cm Distanz zu den 
Steinseitenflächen aufweisen. 

Falls die HVZ-UNI-II am Trägerfahrzeug mittels einem 
hydraulischen Drehkopf verbunden ist, kann die HVZ-
UNI-II mittels der Drehkopffunktion grob auf die 
aufzunehmende Steinlage ausgerichtet werden. Die 
Feinausrichtung lässt sich dann sehr schnell durch den 
Schräghang der Zange durch Heranführen an die 
aufzunehmende Steinlage bis zur Anlage der 
Stahllamellen des anlegeseitigen Hauptspannbackens an 
der Seitenfläche der aufzunehmenden Steinlage 
vornehmen. 
Nach Ausrichtung erfolgt ein zentrisches Absenken der 
HVZ-UNI-II auf die zu verlegende Steinlage in der Form, 
dass die Stahllamellen der anlegeseitigen 
Hauptspannbacke die Steinseitenflächen auch nach der 
vollkommenen Absenkung noch berühren 
beziehungsweise max. ca. 2 cm Distanz zu den 
Steinseitenflächen aufweisen. 

Bedienung wenn keine Umformatierung der Steinlage 
erforderlich ist: 

Bedienung wenn eine Umformatierung der Steinlage 
erforderlich ist: 

Schließen der Seitenspannung , dabei richtet sich die 
HVZ-UNI-II automatisch zentrisch auf die 
aufzunehmende Verlegeeinheit aus.  
Bei sehr starkem außermittigen Aufsetzten der HVZ-UNI-
II auf die Verlegeeinheit kann es bei diesem 
Zentriervorgang dazu kommen, dass sich die HVZ-UNI-II 
seitlich anhebt und nicht mehr mit allen 4 Höhenstützen 
auf der Verlegeeinheit aufliegt. 
 
In diesem Fall: 

Seitenspannung  gerinfügig öffnen (HVZ-UNI-II senkt sich 
wieder mit allen 4 Höhenstützen auf die                                                      
Oberfläche der Steinlage ab. 

Schließen der Hauptspannung 

Öffnen der Seitenspannung  

Schließen der Hauptspannung, damit sich die Steinreihen 
ausrichten und beim anschließenden Verschieben die 
Steinreihen ungehindert aneinader vorbeigleiten können 
und sich nicht an den Ecken verhaken. 

Hauptspannung geringfügig öffnen, damit zwischen den 
Stahllamellen der beiden Hauptspannbacken und der 
Steinlage ca. 1 cm Abstand entsteht. 

Schließen der Seitenspannung , dabei richtet sich die 
HVZ-UNI-II automatisch zentrisch auf die 
aufzunehmende Verlegeeinheit aus. Über die 
Positionieradapter werden die Steine im notwendigen 
Maß gegeneinader verschoben. 
Bei sehr starkem außermittigen Aufsetzten der HVZ-UNI-
II auf die Verlegeeinheit kann es bei diesem 
Zentriervorgang dazu kommen, dass sich die HVZ-UNI-II 
seitlich anhebt und nicht mehr mit allen 4 Höhenstützen 
auf der Verlegeeinheit aufliegt. 
In diesem Fall: 

Seitenspannung  gerinfügig öffnen (HVZ-UNI-II senkt sich 
wieder mit allen 4 Höhenstützen auf die Oberfläche der 
Steinlage ab. Schließen der Hauptspannung. Öffnen der 
Seitenspannung  
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Mittels des hydraulischen Drehkopfes die Klammer so drehen, dass sie über die zu greifende Steinlage abgesenkt 
werden kann. 

Die Klammer so verschwenken, dass die Stahllamellen der anlegeseitigen Hauptspannbacke nach Möglichkeit die 
Steine berühren. 
Weiterhin so verschwenken, dass die Klammer in Richtung der Nebenspannung in etwa zentrisch auf die zu 
greifende Steinlage ausgerichtet ist. 

Die Klammer absenken, bis die Auflageteller der Klammer die Steinoberflächen berühren. Danach nicht weiter 
absenken! Die Traverse darf keinesfalls den HVZ-UNI-II Aufsatz berühren und somit Druck von oben auf die 
Klammer ausgeübt werden (durch den Ausleger des 
Trägergerätes). 

Hydraulischen Steuerhebel auf „Position 1“ betätigen, so lange auf 
dieser Position halten, bis folgende Bewegungen abgelaufen 
sind: 

Hauptspannung schließt                                      
Hauptspannung öffnet geringfügig       
Nebenspannung schließt  
Hauptspannung schließt  
Nebenspannung öffnet  

 

Erklärung: Positionen Steuerhebel 

Pos.1 : Greifen, Ablegen, Reset 

Pos. 0: Null-Stellung 

Pos.3: Gegenbewegung (z.B.: Abbruch des Zyklus) 

Durch diesen Bewegungsablauf wird, bei entsprechender Verwendung und Einstellung von Positionieradaptern die 
auf so genannter „Kreuzfuge“ palettierte Steinlage in den „Läuferverband“ automatisch verschoben. 
Durch Loslassen des hydraulischen Steuerhebels bzw. durch Zurückführen des Steuerhebels in die Mittelstellung 
kann zu jedem Zeitpunkt der Greifversuch abgebrochen werden. 
Durch erneute Betätigung auf „schließen“ wird der Bewegungsablauf an der abgebrochenen Stelle wieder 
aufgenommen und weitergeführt. 
Durch Betätigung auf „Pos. 1“  wird die jeweils zuletzt ausgeführte Bewegung zurückgesetzt. 

Nach vollständig abgeschlossenem Greifvorgang (Nebenspannung öffnet vollkommen und schwenkt ganz nach 
oben) den hydraulischen Steuerhebel in die Mittelstellung zurückführen. 

Klammer mit der gegriffenen Steinlage anheben und zur Verlegestelle schwenken. 

 

  

Bild 2  Pos 2 Pos. 0 Pos.1 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Darstellung Steuerhebel Bagger 
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Vor dem Anheben der gegriffenen Steinlage mittels des Trägergerätes, Aufhängepunkt durch bewegen des Auslgers 
(Bagger) oder durch Fahrbewegung (Verlegemaschinen ca. 5 –10 cm zur anlegeseitigen Hauptspannbacke hin 
bewegen. Danach kann die gegriffene Steinlage senkrecht nach oben abgehoben werden. 

Über Schwenkvorgang (Bagger) oder Fahrvorgang (Verlegemaschine) die gegriffene Steinlage zur Verlegestelle hin 
transportieren. 

Positionieren der gegriffenen Steinlage ca. 5 cm in Richtung zum offenen Planum hin entfernt von den beiden 
Verlegekanten, bis die beiden Absetzrollen den bereits verlegten Pflasterbelag berühren. 

Nun die gegriffene Steinlage diagonal ins Eck der Anlegekante ziehen und dort auf exakten Eingriff in die eventuelle 
Verzahnung des Pflasterbelages achten. 

Gegriffene Steinlage absenken, bis die beiden Aufhängeketten leicht schlaff sind. 

Hauptspannung für ca. 2 sec öffnen. Daburch fährt automatisch zuerst der hydraulische Zylinder der 
Abdrückvorrichtung ein, die ADV beaufschlagt die erste Steinreihe mit der gespreicherten Federkraft. Nach Abschluß 
dieser Bewegung des ausfahrens der ADV Zylinders setzt erst die Öffnungsbewegung des Hauptspannzylinders und 
damit das Ablegen der Verlegeeinheit auf dem Planum statt. 
Dabei drückt die ADV Schiene die Steine nach unten und vermeidet ein starkes Verkanten der Steine. 

Mit dem Trägerfahrzeug den Aufhängepunkt ca. 5 – 10 cm hin zur planumsseitigen Hauptspannbacke bewegen. 

Beim darauffolgenden Anheben der leeren HVZ-UNI-II schwingt diese selbsttätig leicht nach vorne zum offenen 
Planum bezeihungsweise zur planumsseitigen Hauptspannbacke hin und damit weg von der gerade eben verlegten 
Steinlage. Dadurch wird verhindert, dass einzelne Steine der vordersten Steinreihe durch die Hebebewegung der 
Verlegezange mit nach oben gerissen werden. 

 

Während der Verschwenkung oder des Fahrens zur Aufnahme der nächsten Steinlage wird die Hauptspannung 
ganz geöffnet und gleich anschließend für ca. 1 sec. geschlossen. Diese kurzzeitige Schließbewegung 
Hauptspannung bewirkt, dass der Hydraulikzylinder der Abdrückvorrichtung ganz ausgefahren wird und damit das 
Federpaket wieder aufgeladen wird. 

Die Verlegezange HVZ-UNI-II ist nun bereit zur Ausführung des nächsten Zyklus. 

 

 

TIPP: Bei schlechter, labiler Paketierung, meist verursacht durch schlechte Paletten, kann es bei der Verschiebung 
der Steinreihen direkt auf dem Packet dazu kommen, dass an den Seiten einzelne Steine aufgrund der 
fehlenden Unterlage abkippen oder herunterfallen. In diesem Fall die Steinlage ohne Verschiebung 
abgreifen, auf dem Boden oder auf einer geeigneten Unterlage, z.B. Schaltafel ablegen und dort die 
Verschiebung vornehmen. 

TIPP: Bei schlechter greiftechnischer Qualität der Steinlagen (Steinlage tendiert zum Durchbrechen oder einzelne 
Steine seitlich tendieren zum Herausfallen), die Seitenspannung  bis zum Verlegeort geschlossen lassen 
und erst kurz vor dem Anlegen an die bereits verlegten Steine öffnen. 

TIPP: Nicht versuchen, die Steinlagen in Richtung der Seitenspannung  mit den bereits verlegten Steinen 
„einzufädeln“, dies ist in der Regel nicht möglich, da die gegriffenen Steine gegeneinandergepresst werden, 
während die bereits verlegten Steine locker liegen. Besser ist es, die „Schlüsselsteine“ entweder vor dem 
Anlegen zu entfernen und später wieder einzulegen oder, je nach Konfiguration, erst nach dem 
Verlegevorgang zusätzliche Steine einzulegen. 
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6.4 Allgemeine Hinweise zur normgerechten Verlegung 

Nach dem Ablegevorgang müssen die Steine der frisch verlegten Steinlage, am besten nur mit den Schuhen des 
Ausrichters, geringfügig zum Planum hin auseinandergetrieben werden. Nur so läßt sich eine normgerechte Fuge in 
der Größe 3 bis 5 mm erzielen! Ist vor dem Beginn einer maschinellen Verlegefläche eine Handverlegeanfang 
erforderlich, müssen bei der Handverlegung die Rastermaße der Verlegeeinheit eingehalten werden.Keinesfalls 
sollten an der Verlegestelle die Steine mit dem Gummihammer zusammengetrieben werden. Die sich ergebenden 
normgerechten Fugen würden dadurch beseitigt werden das Ergebnis wäre ein nicht normgerechter Belag! 

 

6.5 Allgemeine Hinweise zur Verlegung: 

Der hohe Mechanisierungsgrad der maschinellen Verlegung lässt sich nur wirtschaftlich optimieren, wenn die 
Randbedingungen ebenfalls optimiert werden. Da eine Verbundsteinverlegung zu einem großen Teil aus Transport 
und nur zu einem relativ kleinen Teil aus dem eigentlichen Verlegevorgang besteht, ist klar, dass der Transport auf 
der Baustelle optimiert werden muss. 

Abhängig von der Steinkofiguration kann es notwendig sein, an der Verlegestelle zusätzlich Schlüsselsteine zur 
Verzahnung mit den bereits verlegten Steinen einzulegen oder einzelne Steine innerhalb der Verlegeinheit 
umzupositionieren. 

Pakete bei Anlieferung möglichst in der Nähe der Verlegekante absetzen lassen, um Zwischentransport zu 
vermeiden und kurze Fahrwege und damit hohe Verlegeleistung mit der Verlegemaschine zu erzielen. 
Jedoch genügend Manövrierraum für Verlegemaschine belassen. 

Optimal ist Anlieferung „just in time“, um die Steinpakete immer möglichst nahe an der sich vorwärts bewegenden 
Verlegekante durch den Entladekran positionieren zu lassen. 

Abstand der Pakete allseitig auf jeden Fall so groß bemessen, dass der Klemmgreifer der Verlegemaschine darüber 
gesetzt werden kann. 

Insbesondere bei schmalen Verlegestreifen, z.B. Straßen oder dergleichen, Abstand zwischen den Paketen aus der 
Verlegefläche und den Quadratmetern pro Steinpaket errechnen. 

Pakete müssen eben und nicht in sich verwunden abgestellt werden. 

Ausrichtung der Pakete entsprechend der späteren optimalen Anfahrtsrichtung zu der Verlegemaschine vornehmen. 

Manche Verlegeinheiten sind asymmetrisch, daher immer auf gleichbleibende Ausrichtung achten. 

Bei manchen Verlegeeinheiten, z.B. Fischgrät, müssen die Lagen treppenförmig versetzt zueinander abgelegt 
werden. Hierzu rechtzeitig vom Steinlieferanten entsprechende Verlegeanleitungen beschaffen, um bei 
Baustellenbeginn nicht unnötig Zeit mit Experimenten zu vergeuden. 
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An eventuellen Trennstellen von alter Handverlegung zu maschineller Verlegung am besten komplett neuen Anfang 
machen, da Hand- und Maschinenverlegung meist unterschiedliche Fugen aufweisen. 

Laufend überprüfen, ob die Rechtwinkligkeit, der Fugenverlauf und das Rastermaß des Belages noch stimmen. 
Manchmal sind spätere Korrekturen unmöglich oder verschlingen enorme Zeit zur Nacharbeit. 

Schneide- und Handarbeiten vermeiden, indem die Breite eines zu verlegenden Streifens als Vielfaches der 
Lagenbreite gewählt wird. 

Möglichst Steinlagen aus verschiedenen Steinpaketen bei der Verlegeabfolge mischen. 

Fugenverlauf vor Abrüttlung und Einsanden rütteln. Nie näher als ca. 3 Meter bis hin zur offenen Verlegekante 
abrütteln. 

Verpackungsmaterial, z.B. Paletten, sofort aufeinanderstapeln und dann den ganzen Stapel aus dem Verlegebereich 
entfernen. 

Für Verpackungsmaterial, wie Folien oder Bänder, entsprechende, nach Möglichkeit fahrbare Behälter bereitstellen, 
wo diese Abfallstoffe sofort deponiert werden können. 

Bänder immer 2-seitig, möglichst weit unten am Paket abschneiden, um unbeabsichtigtes Einklemmen der Bänder  

beim Abgreifen mit der Verlegezange zu verhindern. Wenn dies geschieht, wird oft der Fugenverband auf der Palette 
verschoben, und es muss manuell korrigiert werden. 

Für beschädigte Steine und Steinabfälle möglichst fahrbaren, idealerweise kippbaren Behälter bereitstellen. Dies 
erspart späteres aufwendiges Einsammeln dieser Steine sowie Hindernisse im Fahrweg der Beschickungs- und 
Verlegemaschinen. 

Grundsätzlich spart eine saubere und übersichtliche Baustelle viel Zeit und Geld. 

Bei eventuell an der Verlegetechnik auftretenden Problemen, direkten telefonischen Kontakt zwischen 
Baustellenpersonal (möglichst Fahrer der Verlegemaschine) und Verlegemaschinenlieferant herstellen. Somit stehen 
dem Berater des Verlegemaschinenlieferanten Informationen aus erster Hand zur Verfügung und erleichtern 
Diagnosen und Hilfestellungen. 
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7 Wartung und Pflege 

 

7.1 Wartung 

 

Um eine einwandfreie Funktion, Betriebssicherheit und Lebensdauer des Gerätes zu gewährleisten, 
sind die in der Tabelle aufgeführten Wartungsarbeiten nach Ablauf der angegebenen Fristen 
durchzuführen. 

Es dürfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden, ansonsten erlischt die Gewährleistung. 

 

Alle Arbeiten dürfen nur im drucklosen, stromlosen und beim stillgelegten Zustand des Gerätes 
erfolgen! 
Bei allen Arbeiten muss sichergestellt sein, dass sich das Gerät nicht unbeabsichtigt schließen kann. 
Verletzungsgefahr! 

 

7.1.1 Mechanik 

WARTUNGSFRIST Auszuführende Arbeiten 

Erstinspektion nach  
25 Betriebsstunden 

• Sämtliche Befestigungsschrauben kontrollieren bzw. nachziehen 
(darf nur von einem Sachkundigen durchgeführt werden). 

Alle 50 Betriebsstunden • Sämtliche Befestigungsschrauben nachziehen (achten Sie darauf, dass die 
Schrauben gemäß den gültigen Anzugsdrehmomenten der zugehörigen 
Festigkeitsklassen nachgezogen werden). 

• Sämtliche vorhandene Sicherungselemente (wie Klappsplinte) auf einwandfreie 
Funktion prüfen und defekte Sicherungselemente ersetzen. → 1) 

• Alle Gelenke, Führungen, Bolzen und Zahnräder, Ketten auf einwandfreie 
Funktion prüfen, bei Bedarf nachstellen oder ersetzen. 

• Greifbacken (sofern vorhanden) auf Verschleiß prüfen und reinigen, bei Bedarf 
ersetzen. 

• Alle vorhandenen Gleitführungen, Zahnstangen, Gelenke von beweglichen 
Bauteilen oder Maschinenbaukomponenten sind zur Reduzierung von 
Verschleiß und für optimale Bewegungsabläufe einzufetten/ zu schmieren 
(empfohlenes Schmierfett: Mobilgrease HXP 462).  

• Alle Schmiernippel (sofern vorhanden) mit Fettpresse schmieren. 

Mindestens 1x pro Jahr  

(bei harten 
Einsatzbedingungen 
Prüfintervall verkürzen) 

• Kontrolle aller Aufhängungsteile, sowie Bolzen und Laschen. Prüfung auf 
Risse, Verschleiß, Korrosion und Funktionssicherheit durch einen 
Sachkundigen. 

 

 1)  
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7.1.2 Hydraulik 

WARTUNGSFRIST Auszuführende Arbeiten 

Erstinspektion nach  
25 Betriebsstunden 

• Sämtliche Hydraulikverschraubungen kontrollieren bzw. nachziehen 
(darf nur von einem Sachkundigen durchgeführt werden). 

Erstinspektion nach  
50 Betriebsstunden 

• Hydraulikflüssigkeit austauschen (empfohlenes Hydrauliköl: HLP 46 nach DIN 
51524 – 51535). 

• Sämtliche vorhandene Hydraulikölfilter austauschen. 

Alle 50 Betriebsstunden • Sämtliche Hydraulikanschlüsse nachziehen 

• Überprüfung der Hydraulikanlage auf Dichtigkeit 

• Hydraulikölfilter prüfen, bei Bedarf reinigen (sofern vorhanden) 

• Hydraulikflüssigkeit prüfen und (entsprechend Herstellerangaben) austauschen 
(empfohlenes Hydrauliköl: HLP 46 nach DIN 51524 – 51535). 

• Überprüfung der Hydraulikschläuche auf Knick- und Scheuerstellen. 
Beschädigte Hydraulikschläuche müssen ersetzt werden 
(generell wird empfohlen, Hydraulikschläuche alle 6 Jahre auszutauschen). 

 • Es dürfen nur die vorgeschriebenen Ölsorten verwendet werden! 
 

 

7.2 Reparaturen 

 

 

• Reparaturen am Gerät dürfen nur von Personen durchgeführt werden, die die dafür notwendigen 
Kenntnisse und Fähigkeiten besitzen. 

• Vor der Wiederinbetriebnahme muss eine außerordentliche Prüfung durch einen Sachkundigen 
oder Sachverständigen durchgeführt werden. 
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7.3 Störungssuche 

 

STÖRUNG URSACHE BEHEBUNG 

Steinlage bricht nach unten aus Hauptspannung ist falsch eingestellt 
(200 mm Hub) 

Einstellung nach Einstellaufkleber 
überprüfen 

Steinlage ist extrem groß Greiftiefe etwas tiefer einstellen, dass 
Stahllamellen im unteren Bereich der 
Steinlage greifen. 

Steinqualität Steinqualität prüfen 

Einzelne Steine fallen aus der 
Steinlage heraus 

Abmessung der einzelnen Steine 
weichen voneinander zu stark ab. 

Befestigungsschrauben der 
Stahllamellen in den 
Problembereichen der Steinlage etwas 
fester anziehen (dadurch höhere 
Klemmkraft). 

Steine werden nicht gegriffen, oder 
fallen bei Anhebevorgang heraus 

Steine sind an den Flächen etwas 
ballig“ (Herstellungsbedingt). 

Abstandsnocken der Steine gehen 
nur bis ¾ Höhe der Steinhöhe. 

Steinlage wird zu weit oben 
gegriffen. 

Öldruck ist zu gering 

 

Steinpalette steht nicht eben 

Steinlage möglichst weit unten greifen. 

 

Steinlage möglichst weit unten greifen. 

 

Steinlage möglichst weit unten greifen. 

beim Hersteller benötigter Öldruck 
erfragen 

Steinpalette auf eben Grund stellen. 

 

Steine werden nicht, oder nicht ganz 
durch Seitenspannung verschoben 

Abstandsnoppen der Steine 
verhindern das Verschieben 

Verzahnung der Steine 

Einstellung der Positionsadapter 
stimmt nicht 

Steine durch mehrmals Öffnen u. 
Schließen Verschieben. 

Steine mit Verzahnung können NICHT 
verschoben werden. 

Pos.Adapter richtig einstellen. 

  Positionsadapter     → 
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7.4 Prüfungspflicht 

 

 

• Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass das Gerät mindestens jährlich durch einen 
Sachkundigen geprüft und festgestellte Mängel sofort beseitigt werden (→ DGUV Regel 100-500). 

• Die dementsprechenden gesetzlichen Bestimmungen u. die der Konformitätserklärung sind zu 
beachten! 

• Die Durchführung der Sachkundigenprüfung kann auch durch den Hersteller Probst GmbH 
erfolgen. Kontaktieren Sie uns unter: service@probst-handling.de 

• Wir empfehlen, nach durchgeführter Prüfung und Mängelbeseitigung des Gerätes die Prüfplakette 
„Sachkundigenprüfung/ Expert inspection“ gut sichtbar anzubringen (Bestell-Nr.: 29040056+Tüv-
Aufkleber mit Jahreszahl). 

 

 

Die Sachkundigenprüfung ist unbedingt zu dokumentieren! 

 

Gerät Jahr Datum Sachkundiger Firma 
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7.5 Hinweis zum Typenschild 

 

• Gerätetyp, Gerätenummer und Baujahr sind wichtige Angaben zur Identifikation des Gerätes. Sie 
sind bei Ersatzteilbestellungen, Gewährleistungsansprüchen und sonstigen Anfragen zum Gerät 
stets mit anzugeben. 

• Die maximale Tragfähigkeit (WLL) gibt an, für welche maximale Belastung das Gerät ausgelegt ist. 
Die maximale Tragfähigkeit (WLL) darf nicht überschritten werden. 

• Das im Typenschild bezeichnete Eigengewicht ist bei der Verwendung am Hebezeug/Trägergerät 
(z.B. Kran, Kettenzug, Gabelstapler, Bagger...) mit zu berücksichtigen. 

 

Beispiel:  

7.6 Hinweis zur Vermietung/Verleihung von PROBST-Geräten 

 

Bei jeder Verleihung/Vermietung von PROBST-Geräten muss unbedingt die dazu gehörige Original-
Betriebsanleitung mitgeliefert werden (bei Abweichung der Sprache des jeweiligen Benutzerlandes, 
ist zusätzlich die jeweilige Übersetzung der Original-Betriebsanleitung mit zuliefern)! 

 

 

 

8 Entsorgung / Recycling von Geräten und Maschinen 

 

 

Das Produkt darf nur von qualifiziertem Fachpersonal außer Betrieb genommen und zur Entsorgung/ 
zum Recyclen vorbereitet werden. Entsprechend vorhandene Einzelkomponenten (wie Metalle, 
Kunststoffe, Flüssigkeiten, Batterien/Akkus etc.) müssen gemäß den national/ länderspezifisch 
geltenden Gesetzen und Entsorgungsvorschriften entsorgt/recycelt werden! 

 

Das Produkt darf nicht im Hausmüll entsorgt werden!  
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9 Schmieranweisung (Parallel-Gleitführungen) 
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